Antragsformular 
[image: nur GLB_2012]
Eine Initiative des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit, Pflege und Prävention


Wichtig: Bitte verwenden Sie zum Ausfüllen des Formulars den Leitfaden für die Antragstellung.    


1.  Basisinformationen zum geplanten Projekt

1.1 Titel des Projekts

	[bookmark: Text8]     



1.2 Kurztitel des Projekts (Kurzbezeichnung / Akronym)

	[bookmark: Text70]     



1.3 Förderzeitraum

Projektbeginn: TT.MM.JJJJ		Projektende: TT.MM.JJJJ
Projektdauer: Zahl Monate

1.4 Auf welches Handlungsfeld des Bayerischen Präventionsplans bezieht sich Ihr Projekt?

	☐Gesundes Aufwachsen in der Familie, in Kindertageseinrichtungen, in sonstigen
    Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe und in der Schule
☐Gesundheitskompetenz in der Arbeitswelt und betriebliche Präventionskultur
☐Gesundes Altern im selbstbestimmten Lebensumfeld
☐Gesundheitliche Chancengleichheit
[bookmark: Text68]☐Sonstiges (z.B. Schwerpunktthema des StMGP):            



	1.5 Kurzzusammenfassung des Projekts (max. 400 Worte)
Bitte gehen Sie kurz auf Ihre Fragestellung, Hauptziel/e, Zielgruppe, Maßnahmen, Evaluation, Mehrwert des Projekts ein.	



	[bookmark: Text71]     
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1.6 Antragstellende Einrichtung

	Name 
	Institution
	Rechtsform 
(bei juristischen Personen und Personengesellschaften)
	Nur bei jur. Personen und Personengesellschaften
	vertretungsberechtigte
Person(en)
	[bookmark: Text10]     

	Straße, Hausnr.
	[bookmark: Text11]     

	PLZ / Ort
	[bookmark: Text12]     

	Telefon / Fax
	[bookmark: Text13]     

	E-Mail
	[bookmark: Text14]     

	Website / Social Media
	[bookmark: Text15]     



1.7 Verantwortliche Personen im Projekt

	1.7.1 Projektleitung
	

	Institution
	[bookmark: Text16]     

	Anrede
	[bookmark: Text17]     

	Name
	[bookmark: Text18]     

	Vorname
	[bookmark: Text19]     

	Straße, Hausnr.
	[bookmark: Text20]     

	PLZ / Ort
	[bookmark: Text21]     

	Telefon / Fax
	[bookmark: Text22]     

	E-Mail
	[bookmark: Text23]     

	1.7.2 Ansprechpartnerin    oder -partner
	

	Institution
	[bookmark: Text24]     

	Anrede
	[bookmark: Text25]     

	Name
	[bookmark: Text26]     

	Vorname
	[bookmark: Text27]     

	Telefon / Fax
	[bookmark: Text28]     

	E-Mail
	[bookmark: Text29]     

	Funktion im Projekt
	[bookmark: Text30]     

	1.7.3 Verwaltung / Finanzen 
	

	Institution
	[bookmark: Text31]     

	Anrede
	[bookmark: Text32]     

	Name
	[bookmark: Text33]     

	Vorname
	[bookmark: Text34]     

	Telefon / Fax
	[bookmark: Text35]     

	E-Mail
	[bookmark: Text36]     



1.8 Kooperationen mit weiteren Einrichtungen (bei Verbundprojekten)	

	1.8.1 Kooperationspartnerin oder -partner

	Name
	Institution

	Rechtsform
	Nur bei jur. Personen und Personengesellschaften
	[bookmark: _Hlk169597147]Ansprechperson
	Fachliche Ansprechperson

	Straße, Hausnr.
	[bookmark: Text37]     

	PLZ / Ort
	[bookmark: Text38]     

	Telefon / Fax
	[bookmark: Text39]     

	E-Mail
	[bookmark: Text40]     

	Website
	[bookmark: Text41]     

	Beschreibung der Beteiligung
	[bookmark: Text42]     



	1.8.2 Kooperationspartnerinnen oder -partner

	Name
	Institution

	Rechtsform
	Nur bei jur. Personen und Personengesellschaften
	Ansprechperson
	Fachliche Ansprechperson

	Straße, Hausnr.
	[bookmark: Text43]     

	PLZ / Ort
	[bookmark: Text44]     

	Telefon / Fax
	[bookmark: Text45]     

	E-Mail
	[bookmark: Text46]     

	Website
	[bookmark: Text47]     

	Beschreibung der Beteiligung
	[bookmark: Text48]     



1.9 Ideelle Unterstützung 

Nennen Sie ggf. Personen oder Einrichtungen, die das Projekt ideell unterstützen.

	[bookmark: Text49]     



1.10 Notwendigkeit der staatlichen Förderung 

	1.10.1 Kann das Projekt ohne Geldleistungen des Staates realisiert werden?

☐ Ja, das Projekt kann ohne Geldleistungen des Staates realisiert werden.
☐ Nein, das Projekt kann ohne Geldleistungen des Staates nicht realisiert werden.
Bitte begründen Sie, warum das Projekt nicht ohne staatliche Fördermittel realisierbar ist.
	[bookmark: Text67]     






	1.10.2 Gibt es für das Projekt alternative Fördermöglichkeiten 
           (z.B. durch Krankenkassen, Landesrahmenvereinbarung)?

☐ Ja, das Projekt kann auch anderweitig gefördert werden, durch
	[bookmark: Text51]     



☐ Nein, das Projekt kann nicht durch andere Stellen gefördert werden, weil
	[bookmark: Text52]     



Bitte legen Sie etwaige Nachweise als Anlage zum Antrag vor.



2 Projektbeschreibung

2.1 Projekthintergrund (Problemdarstellung mit Quellenangaben)

     


2.2 Settings und Zielgruppen

2.2.1 Regionale Reichweite des Projekts
☐bayernweit
☐einzelne Einrichtungen/Städte/Gemeinden/Landkreise in:
 	☐Oberbayern 		☐Oberfranken
☐Niederbayern		☐Mittelfranken
            ☐Schwaben		            ☐Unterfranken
	☐Oberpfalz			☐Sonstiges:        

2.2.2 Haben Sie vor, in einem bestimmten Umfeld („Setting“) tätig zu werden?
☐Nein
☐Ja, und zwar in folgenden Settings (Mehrfachnennungen möglich):
	☐Familie				☐Vereine/ Verbände/ Kirche
 	☐Kindergarten			☐Behörde
☐Schule/ Bildungsinstitution		☐Betrieb/ Ausbildung und Arbeitsplatz
	☐Krankenhaus	  		☐Heim/ Pflegeeinrichtung
 	☐Gemeinde/ Stadtteil			☐Sonstiges:        

	2.2.3 Auf welche Zielgruppe(n) bezieht sich Ihr Projekt?
a) Adressatinnen und Adressaten:
     
b) Multiplikatorinnen und Multiplikatoren:
     



	2.2.4 Geschätzte Gesamtzahl der maximal von Ihrem Projekt erreichbaren Personen in
der/den Zielgruppe(n):     




2.3 Ziele und Indikatoren

2.3.1 Was wollen Sie mit Ihrem Projekt erreichen? (Hauptziel)

     

	2.3.2 Bitte nennen Sie Indikatoren und Werte für das Hauptziel und ggf. Teilziel(e).

	Ziel (SMART)
	Indikatoren und angestrebte Werte
	Zeithorizont


	[bookmark: tx351]     
	[bookmark: tx352]     
	[bookmark: tx353]     

	[bookmark: tx354]     
	[bookmark: tx355]     
	[bookmark: tx356]     

	[bookmark: tx357]     
	[bookmark: tx358]     
	[bookmark: tx359]     

	[bookmark: tx3510]     
	[bookmark: tx3511]     
	[bookmark: tx3512]     

	[bookmark: tx3513]     
	[bookmark: tx3514]     
	[bookmark: tx3515]     

	[bookmark: tx3516]     
	[bookmark: tx3517]     
	[bookmark: tx3518]     



2.4 Projektansatz und -maßnahmen

[bookmark: tx37]2.4.1 Bitte beschreiben Sie detailliert alle geplanten Maßnahmen des Projekts:

     

	2.4.2 Geben Sie bitte die begleitenden Maßnahmen an, die Sie durchführen werden:

☐Projektdokumentation 
[bookmark: tx3121]Beschreibung:      

☐Qualitätsentwicklung/Qualitätssicherung (z.B. Projekttreffen, Mitarbeiterschulungen)
[bookmark: tx3122]Beschreibung:      

☐Medienarbeit (PR), Publikationen und Internet
[bookmark: tx3123]Beschreibung:      



2.4.3 Bitte stellen Sie dar, was an Ihrem Projekt im Vergleich zu bestehenden Ansätzen neu ist, stellen Sie den Mehrwert heraus und ordnen Sie Ihr Projekt in den gegenwärtigen Forschungsstand ein. 

     

2.4.4 Bitte beschreiben Sie den Wirkungszusammenhang zwischen den genannten Maßnahmen und den genannten Zielen:

     

[bookmark: tx38]2.4.5 Wie werden Sie auf die spezifischen Eigenschaften der Zielgruppe(n), wie z.B. Geschlecht, Alter, soziale Lage und Migrationshintergrund eingehen?

     

2.4.6 Nennen Sie bitte ggf. zu erwartende Schwierigkeiten oder Widerstände bei der Durchführung Ihres Projekts:

     

Mögliche Gegenmaßnahmen:
[bookmark: tx3102] 
     

	2.4.7 Das Projekt ist als Modellvorhaben geplant:

☐ ja, da es zur Übertragung auf andere Regionen bzw. zur flächendeckenden
     Ausweitung geeignet erscheint
☐ ja, da es zur Übertragung auf andere Zielgruppen oder Settings/Regionen 
     geeignet erscheint
☐ nicht zutreffend



2.4.8 Stellen Sie bitte dar, was Ihr Projekt zu einem übertragbaren Modellvorhaben macht (z.B. Erstellung von Transferhilfen wie ein Manual, Leitfaden, Materialiensammlung – siehe Leitfaden).

     

2.5 Projektdurchführung

2.5.1 Erläutern Sie die Aufgabenverteilung der am Projekt beteiligten Personen unter Nennung der relevanten Qualifikationen und Vorerfahrungen:

     

	2.5.2 Stellen Sie bitte dar, welche Schritte in welchem Zeitraum geplant sind
(Projektfahrplan: z.B. Planung, Pilotphase, Umsetzung, Auswertung).

Nennen Sie wesentliche Meilensteine.
	Schritt 1:          
	Beginn:      
	Ende:      

	Schritt 2:          
	Beginn:      
	Ende:      

	Schritt 3:          
	Beginn:      
	Ende:      

	Schritt 4:          
	Beginn:      
	Ende:      

	Schritt 5:          
	Beginn:      
	Ende:      

	ggf. weitere Schritte:          
	Beginn:      
	Ende:      

	
	
	







3. Verlaufsbeurteilung und Nachweise der Zielerreichung

3.1 Prozessevaluation
      Bitte stellen Sie dar, wie der Verlauf des Projektes erfasst werden soll:

	
	Untersuchungsmethode, z.B. Befragung der betroffenen Gruppen, Einschätzung durch Projektmitarbeiter/innen, Projektdokumentation

	☐Zielgruppenerreichung
	[bookmark: tx411]     

	☐Akzeptanz durch die Zielgruppe(n)
	[bookmark: tx412]     

	☐Teilhabe – falls relevant
	[bookmark: tx413]     

	☐Partnerschaftliche Zusammenarbeit – falls relevant
	[bookmark: tx414]     

	☐Sonstiges: 
	[bookmark: tx415]     



3.2 Ergebnisevaluation 
Geben Sie bitte an, wie die Zielerreichung zum Projektende überprüft werden soll: (siehe Ziele unter Punkt 2.3.1 und 2.3.2):
	 
	Ziel 
	Indikator 
	Messmethode/Instrument

	[bookmark: tx421]     
	[bookmark: tx422]     
	[bookmark: tx423]     

	[bookmark: tx424]     
	[bookmark: tx425]     
	[bookmark: tx426]     

	[bookmark: tx427]     
	[bookmark: tx428]     
	[bookmark: tx429]     

	[bookmark: tx430]     
	[bookmark: tx431]     
	[bookmark: tx432]     

	[bookmark: tx433]     
	[bookmark: tx434]     
	[bookmark: tx435]     

	[bookmark: tx436]     
	[bookmark: tx437]     
	[bookmark: tx438]     



Planen Sie die Wirtschaftlichkeit Ihres Ansatzes begleitend zu untersuchen?
☐nein	
☐ja			
Bitte beschreiben Sie kurz Ihren Untersuchungsansatz: 
     

3.3 Art der Evaluation

☐selbstständige Evaluation durch das Projektteam
☐Begleitung der selbstständigen Evaluation durch ein wissenschaftliches Institut
    Name des Institutes:      
☐Fremdevaluation durch ein wissenschaftliches Institut
    Name des Institutes:      
☐Begleitung oder Fremdevaluation geplant (noch keine Partnerschaft für die
    Evaluation vorhanden) 
3.4 Geben Sie bitte an, ob zu den unter 3.1/3.2 genannten Kenngrößen
      die Erhebung von Zwischenergebnissen geplant ist. 

☐keine Zwischenerhebungen geplant
☐folgende Zwischenerhebungen sind geplant:      

	Kenngröße
z.B. Zielgruppenerreichung, 
Zielvariable
	Erhebungszeitpunkt
	Indikator, 
Messmethode/
Instrument

	Kurze Beschreibung wie Zwischenergebnisse in die weitere Gestaltung des Projektes einfließen sollen:

	[bookmark: tx441]     
	[bookmark: tx442]     
	[bookmark: tx443]     
	[bookmark: tx444]     

	[bookmark: tx445]     
	[bookmark: tx446]     
	[bookmark: tx447]     
	[bookmark: tx448]     

	[bookmark: tx449]     
	[bookmark: tx450]     
	[bookmark: tx451]     
	[bookmark: tx452]     

	[bookmark: tx453]     
	[bookmark: tx454]     
	[bookmark: tx455]     
	[bookmark: tx456]     

	[bookmark: tx457]     
	[bookmark: tx458]     
	[bookmark: tx459]     
	[bookmark: tx460]     




4. Datenschutz und ethische Aspekte

4.1 Datenschutz

	Sind in Ihrem Vorhaben datenschutzrechtliche Aspekte zu berücksichtigen?
☐	Nein, es werden keine personenbezogenen Daten erhoben und keine körpereigenen biologischen Proben oder genetische Informationen gewonnen.



	☐	Ja:
☐	Ja, es werden personenbezogene Daten erhoben, gespeichert oder verarbeitet.
	Bitte beschreiben Sie das Erhebungsverfahren.

	     



☐	Ja, es werden körpereigene biologische Proben genommen (z.B. Blutprobe). 
Bitte erläutern Sie die Probenentnahme (Art, Aufbewahrung, Art der geplanten Untersuchung, Information der Betroffenen über Untersuchungsergebnisse).

	     



☐	Ja, es werden genetische Informationen gewonnen. 
Bitte beschreiben Sie dies (Art, Aufbewahrung, Information der Betroffenen über Untersuchungsergebnisse).

	     






	Sofern in Ihrem Vorhaben datenschutzrechtliche Aspekte zu berücksichtigen sind, geben Sie bitte an, wie Sie den Datenschutz sicherstellen.
☐ Das schriftliche Einverständnis der Projektteilnehmer, Erziehungsberechtigten bzw.
     Vormund wird eingeholt.

☐ Die Stellungnahme des Datenschutzbeauftragten liegt dem Antrag bei.

☐ Die Stellungnahme des Datenschutzbeauftragten wird eingeholt und nachgereicht.




4.2 Ethische Aspekte

	Gibt es in Ihrem Vorhaben möglicherweise ethisch problematische Aspekte?
☐	Nein, es liegen keine ethisch problematischen Sachverhalte vor.
☐	Ja, es liegen möglicherweise ethisch problematische Sachverhalte vor.
☐	Einer oder mehrere Personen / die antragstellende Einrichtung ziehen einen persönlichen finanziellen Nutzen aus dem Vorhaben.
Bitte machen Sie nähere Angaben:

	[bookmark: Text56]     



☐	Das Vorhaben betrifft Minderjährige oder einwilligungsunfähige Personen.
Bitte machen Sie nähere Angaben:

	[bookmark: Text57]     



☐	Das Vorhaben bringt Risiken für die Beteiligten mit sich.
Bitte beschreiben Sie die Risiken und schätzen sie das Nutzen-Risiko-Verhältnis ein:

	[bookmark: Text58]     



☐	Sonstige ethische Probleme.
Bitte machen Sie nähere Angaben:

	[bookmark: Text59]     



☐	Das Vorhaben bedarf der Zustimmung einer Ethikkommission, z.B. nach § 15 der Berufsordnung für Ärzte in Bayern, dem Arzneimittelgesetz, der Strahlenschutzverordnung oder dem Medizinproduktegesetz.

Falls Sie „ja“ zu einem oder mehreren der o.g. Aspekte angegeben haben, ist ein 
Ethikvotum vorzulegen: 
☐	Das Votum einer Ethikkommission liegt dem Antrag bei.
☐      Das Votum einer Ethikkommission wird eingeholt und nachgereicht.




5. Kosten- und Finanzierungsplan

Die zu beantragende finanzielle Unterstützung und die Gesamtfinanzierung des Projekts stellen Sie bitte in der Anlage Kosten- und Finanzierungsplan.xlsx zum Antragsformular dar.  

Bitte beachten Sie die Hinweise im Leitfaden zur Antragstellung.

5.1 Übersicht zur Gesamtfinanzierung 

	1.
	Beantragte Zuwendung
	[bookmark: Text6]0,00 €

	2.
	Beteiligung Dritter
	[bookmark: Text7]0,00 €

	3.
	Projekterlöse
	0,00 €

	4.
	Eigenanteil
	0,00 €

	Summe der Finanzierungsmittel der           Gesamtausgaben
	[bookmark: Text5]0,00 €



5.2 Vorsteuerabzug

Sind Sie für diese Maßnahme (Projekt) zum Vorsteuerabzug berechtigt?              
☐ ja	☐ nein

Nur bei Verbundprojekt ausfüllen:
Sind die Kooperationspartnerinnen und –partner für diese Maßnahme (Projekt) zum         Vorsteuerabzug berechtigt?
Geben Sie hier den Namen der Kooperation aus Ziffer 1.8.1 an.
 ☐ ja   ☐ nein

Geben Sie hier den Namen der Kooperation aus Ziffer 1.8.2 an.
☐ ja   ☐ nein

Sollten die vorgesehenen Textfelder nicht ausreichen, geben Sie die Daten bitte bei Projekten mit mehr als zwei Kooperationen in einer separaten Anlage an.

5.3 Besserstellungsverbot

Werden Ihre Gesamtausgaben überwiegend (> 50 %) aus Zuwendungen	☐ ja	☐ nein
der öffentlichen Hand bestritten?

Wenn ja: Werden Ihren Beschäftigten höhere Entgelte als nach dem	☐ ja	☐ nein
TV-L oder dem TVöD sowie sonstige über- und außertarifliche
Leistungen gewährt?

Findet das Besserstellungsverbot keine Anwendung oder ist eine Ausnahme zugelassen, sind Personalausgaben bis zur Höhe der an vergleichbare Beschäftigte im öffentlichen Dienst gewährten Leistungen zuwendungsfähig (Kappung).

Nur bei Verbundprojekten ausfüllen:
Die Fragen zum Besserstellungsverbot sind von den jeweiligen Kooperationspartnerinnen oder –partner separat zu beantworten, wenn diese / dieser Personalausgaben oder sächliche Verwaltungsausgaben zur Förderung beantragt.

Geben Sie hier den Namen der Kooperation aus Ziffer 1.8.1 an.
Werden die Gesamtausgaben überwiegend (> 50 %) aus Zuwendungen	☐ ja	☐ nein
der öffentlichen Hand bestritten?

Wenn ja: Werden den Beschäftigten höhere Entgelte als nach dem	☐ ja	☐ nein
TV-L oder dem TVöD sowie sonstige über- und außertarifliche
Leistungen gewährt?

Geben Sie hier den Namen der Kooperation aus Ziffer 1.8.2 an.
Werden die Gesamtausgaben überwiegend (> 50 %) aus Zuwendungen	☐ ja	☐ nein
der öffentlichen Hand bestritten?

Wenn ja: Werden den Beschäftigten höhere Entgelte als nach dem	☐ ja	☐ nein
TV-L oder dem TVöD sowie sonstige über- und außertarifliche
Leistungen gewährt?

Bitte geben Sie die Daten bei Projekten mit mehr als zwei Kooperationen in einer separaten Anlage an.

5.4 Erläuterungen zur Kalkulation

5.4.1 Personalausgaben:

Bitte geben Sie zu jeder Personalausgabenposition im Kosten- und Finanzierungsplan die Kalkulationsgrundlage an. 

     

5.4.2 Sachausgaben:

Bitte beschreiben Sie jede Sachausgabenposition im Kosten- und Finanzierungsplan und erläutern Sie deren Kalkulationsgrundlage. 

     

5.5 Finanzierung

5.5.1 Erhalten Sie für das beantragte Projekt weitere (Förder-)Mittel, wurden derartige beantragt oder ist eine Antragstellung vorgesehen?

☐ nein
☐ ja (Bitte legen Sie etwaige Nachweise als Anlage zum Antrag vor.):

[bookmark: Text60]     

5.5.2 Ist die Beteiligung Dritter (z.B. Spenden, Stiftungen, etc.) vorgesehen?

☐ nein
☐ ja
Bei Beteiligung Dritter legen Sie bitte (jeweils) eine verbindliche Finanzierungsbestätigung
als Anlage zum Antrag vor und geben die Höhe der Mittel im Kosten- und Finanzierungsplan an. 

Bitte beschreiben Sie die vorgesehene Beteiligung Dritter:

[bookmark: Text61]     

5.5.3 Werden Projekterlöse erwartet?

☐ nein
☐ ja
Bitte beschreiben Sie die zu erwartenden Projekterlöse und erläutern Sie deren Kalkulation.

[bookmark: Text62]     

5.5.4 Sind weitere Mittel für das Projekt eingeplant?

☐ nein 
☐ ja
Bitte beschreiben Sie die weiteren Mittel.

[bookmark: Text63]     

5.6 Folgekosten

Gehen Sie davon aus, dass durch das Projekt Folgekosten ausgelöst werden?
Bitte beachten Sie, dass Folgekosten grundsätzlich von einer Förderung ausgenommen sind. Ziel der Initiative ist es, herausragende Modellprojekte durch eine Anschubfinanzierung zu unterstützen.
☐ nein 
☐ ja

Wenn ja: Welche Folgekosten werden erwartet? Wer trägt diese Kosten?

[bookmark: Text64]     

	



6. Anlagen

Bitte listen Sie die Anlagen, die Sie dem Antrag elektronisch und in Papierversion beilegen, hier auf:

	Anlage 1: Kosten- und Finanzierungplan

	Anlage 2: (ggf. De-minimis-Beihilfe-Erklärung oder DAWI-De-minimis-Beihilfe-Erklärung)

	Anlage 3:      

	Anlage 4:      

	Anlage 5:      

	Anlage 6:      

	Anlage 7:      

	Ggf. weitere Anlagen:      



7. Erklärungen der antragstellenden Einrichtung


7.1 Erklärung zu den Angaben im Antrag


Die antragstellende Einrichtung erklärt, dass

· mit der Durchführung der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch nicht vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheids bzw. vor der etwaigen Einwilligung in den vorzeitigen Vorhabenbeginn begonnen wird;
· für den Fall, dass bis zum beantragten Projektbeginn keine abschließende Förderentscheidung getroffen werden kann, die Zustimmung zum „Vorzeitigen Vorhabenbeginn“ eingeholt werden muss. Dies erfolgt mit einem separaten Antrag;
· bekannt ist, dass wissentlich falsche oder fahrlässig gemachte Angaben und Erklärungen eine Rücknahme des Zuwendungsbescheids zur Folge haben können;
· diese damit einverstanden ist, dass vorstehende Daten erhoben, elektronisch gespeichert und verarbeitet werden;
· diese damit einverstanden ist, im Falle einer Förderung, die für eine Projektevaluation bzw. Gesamtevaluation benötigten Daten zur Verfügung zu stellen; 
· die Hinweise zum Datenschutz des LGL zur Kenntnis genommen wurden:

Informationen nach Art. 13 und 14 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO):
Das Bayerische Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (Verantwortlicher) verarbeitet personenbezogene Daten zum Zwecke der Bearbeitung Ihres Antrags. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener Daten ist Art. 4. Abs. 1 Bayerisches Datenschutzgesetz (BayDSG) in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 UAbs. 1 lit. e) DSGVO. 

Weitere Informationen zum Datenschutz und Ihre Rechte als betroffene Person finden Sie unter https://www.lgl.bayern.de/datenschutz/index.htm.

7.2 Erklärung zur Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Die antragstellende Einrichtung erklärt, dass sie

· einer Veröffentlichung des vorgenannten Projektes durch die Bewilligungsbehörde oder das StMGP zustimmt.
· bereit ist, in individueller Absprache an medienwirksamen Terminen persönlich                   teilzunehmen. 
· damit einverstanden ist, dass Kontaktdaten im Rahmen von Presseanfragen durch die Bewilligungsbehörde oder das StMGP weitergegeben werden dürfen und sie für Anfragen grundsätzlich zur Verfügung steht.
· damit einverstanden ist, im Falle einer Förderung, die für eine Projektevaluation bzw. Gesamtevaluation benötigten Daten zur Verfügung zu stellen.

7.3 Subventionserhebliche Angaben

Die antragstellende Einrichtung ist unterrichtet, dass die Angaben

· über die antragstellende Einrichtung / Person,
· zum Subventionszweck und zum Vorhaben,
· zu Kosten und Finanzierung des Projekts, insbesondere zu dem von der antragstellenden Einrichtung zu tragenden Eigenanteil und auch zu anderen Finanzierungshilfen sowie zu Zuwendungen Dritter einschließlich aller dazu eingereichten und ggf. ergänzend vorgelegten Unterlagen,
· in den dem Antrag beizufügenden Unterlagen wie Bilanzen, Gewinn- und Verlustrechnungen, Haushalts- oder Wirtschaftsplänen, Überleitungsrechnungen (sofern zutreffend),
· zur Verwendung der Zuwendung (im zu erstellenden Verwendungsnachweis),
· zur Art und Weise der Verwendung der mit Hilfe der Zuwendung beschafften Gegenstände (sofern zutreffend),
· zum Beginn des Vorhabens,
· in den vorzulegenden Mittelabrufen (insbesondere, dass die Zuwendung ausschließlich zur Erfüllung des im Zuwendungsbescheid näher bezeichneten Zuwendungszwecks verwendet und nicht zuwendungsfähige Beträge, Rückforderungen und Rückzahlungen abgesetzt wurden),
· in den vorzulegenden Mitteilungen oder Sachberichten über den Projektstand (sofern zutreffend),
· zu den Mitteilungs- und Nachweispflichten gemäß der dem Zuwendungsbescheid beigefügten Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P) bzw. Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an kommunale Körperschaften (ANBest-K)

für die Gewährung bzw. Rückforderung der Zuwendung von Bedeutung und somit subventionserheblich im Sinne von § 264 Strafgesetzbuch sind.

Die antragstellende Einrichtung ist auf die Bestimmungen des Subventionsgesetzes vom 29.07.1976 (BGBI. I 1976, 2034, 2037) in Verbindung mit Artikel 1 des Bayerischen Strafrechtsausführungsgesetzes vom 13.12.2016 (GVBI. S. 345) hingewiesen worden. 

Die Bestätigung der antragstellenden Einrichtung bezieht sich auf den Antrag einschließlich aller beigefügten Anlagen sowie aller weiteren ergänzenden Angaben.

Die antragstellende Einrichtung ist weiterhin entsprechend § 4 des Subventionsgesetzes unterrichtet, wonach insbesondere Scheingeschäfte und Scheinhandlungen für die Bewilligung, Gewährung oder Rückforderung und Weitergewährung oder das Belassen einer Subvention oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind. Das bedeutet, dass für die Beurteilung der tatsächlich gewollte Sachverhalt maßgeblich ist.

Der antragstellenden Einrichtung ist bekannt, dass vorsätzlich oder leichtfertig falsche oder unvollständige Angaben sowie das vorsätzliche oder leichtfertige Unterlassen einer Mitteilung über Änderungen in diesen Angaben die Strafverfolgung wegen Subventionsbetrug (§ 264 StGB) zur Folge haben können.

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der im vorliegenden Antrag und in den Anlagen gemachten Angaben wird mit Unterzeichnung des Antrags durch die antragstellende Einrichtung versichert. 
Die antragstellende Einrichtung ist verpflichtet, jede Änderung in den gemachten Angaben unverzüglich schriftlich bei der Bewilligungsbehörde anzuzeigen.


Rechtsverbindliche Unterschrift der antragstellenden Einrichtung: 

[bookmark: Text65]Ort:	     
Datum:	Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.

______________________________________________________________
Unterschrift, Vor- und Nachname in Druckbuchstaben, ggf. Stempel der Einrichtung



– Bitte im Original unterschreiben! –

Bei Modifikation des Antrags bitte aktualisieren:

[bookmark: Text66]Ort:	     
Datum:	Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.
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